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Umfrage-Basics

Methode

Sample-Größe

Kernzielgruppe

Feldzeit

Studienumfang

Mobile Teilnahme

CAWI | Computer Assisted Web Interviews

n = 294 Netto-Interviews 

Personen aus Österreich, die im Bereich Kommunikation/ Medien/ PR/ Werbung tätig sind

26.03.2020 – 05.04.2020 

21 Fragen

9,2%
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Zusammensetzung des Samples | n = 294

55,4%

56,5%
Auftrag-
geber

43,5%
Auftrag-
nehmer

44,6%

0,0%

6,1%

17,3%

41,8%

25,9%

8,2%

0,7%

Jünger als 

20 Jahre

20 - 29 

Jahre

30 - 39 

Jahre

40 - 49 

Jahre

50 - 59 

Jahre

60 - 69 

Jahre

70 Jahre 

oder älter

30,6%

30,3%

12,6%

8,2%

6,8%

6,8%

3,7%

1,0%

Marketing/ Produkt Management

Geschäftsführung

Public Relations/ Kommunikation

Marktforschung

Werbung

Verkauf/ Key Account Management

Sonstiges

Keine Angabe

Funktion im Unternehmen

8,2%

16,7%

20,7%

8,8%

13,6%

32,0%

EPU Bis 9 

MA

10 - 49

MA

50 - 99 

MA

100 - 299 

MA

300 MA oder 

mehr

Unternehmensgröße
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Zusammensetzung des Samples

28,3%

26,5%

21,1%

4,8%

4,8%

14,5%

Dienstleistung

Handel

Industrie

Behörde/ öffentlicher Sektor

Medien

Sonstige Branche

Branche  der Auftraggeber (n=166)

13,9%

53,0%

33,1%

B2B-Bereich B2C-Bereich An beide gleichermaßen

Zielgruppe der Auftraggeber (n=166)

31,3%

21,9%

7,0%

5,5%

3,1%

0,8%

30,5%

PR-Agentur

Kreativ-/ Full-Service-Agentur

Media-Agentur

Event-Agentur

Digital-/Multimedia-Agentur

Social-Media-Agentur

Sonstiges

Tätigkeitsbereich der Aufragnehmer (n=128)
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[...] Inwieweit sehen Sie die aktuelle Lage - ausgelöst durch die Corona-Epidemie - als Bedrohung für Ihre Branche? || n=294 || MW 2,2

Corona-Epidemie als Bedrohung für die Branche

17,7%

45,6%

32,0%

4,8%

Sehr große Bedrohung Eher große Bedrohung Eher geringe Bedrohung Überhaupt keine Bedrohung

36,7%

63,3%

53,0%

76,6%

76,7%

70,1%

51,5%

Sample Total

Auftraggeber

Auftragnehmer

Bis 9 MA

10 - 99 MA

100 MA oder mehr
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Und inwieweit stellt die aktuelle Lage - ausgelöst durch die Corona-Epidemie - eine Bedrohung für die wirtschaftliche Existenz Ihres Unternehmens dar? || 

n=294 || MW 2,5

Corona-Epidemie als Bedrohung  für das Unternehmen

13,3%

27,9%

50,7%

8,2%

Sehr große Bedrohung Eher große Bedrohung Eher geringe Bedrohung Überhaupt keine Bedrohung

58,8%

41,2%
33,7%

50,8%

58,9%

44,8%
29,1%

Sample Total

Auftraggeber

Auftragnehmer

Bis 9 MA

10 - 99 MA

100 MA oder mehr
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[...] Inwieweit sehen Sie die aktuelle Lage - ausgelöst durch die Corona-Epidemie - als Bedrohung für Ihre Branche?  || Und inwieweit stellt die aktuelle 

Lage - ausgelöst durch die Corona-Epidemie - eine Bedrohung für die wirtschaftliche Existenz Ihres Unternehmens dar? || n=294

Corona-Epidemie als Bedrohung  für …

17,7%

13,3%

45,6%

27,9%

32,0%

50,7%

4,8%

8,2%

Branche

Unternehmen

Sehr große Bedrohung Eher große Bedrohung Eher geringe Bedrohung Überhaupt keine Bedrohung

MW

2,2

2,5
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Welche Maßnahmen wurden seit Inkrafttreten der restriktiven Corona-Maßnahmen in Ihrem Unternehmen bereits ergriffen, um der aktuellen Krise 

entgegen zu treten? || n=294 || Mehrfach-Nennung möglich

Gesetzte Maßnahmen im Unternehmen

90,5%

48,0%

47,6%

40,5%

40,1%

39,8%

38,1%

35,4%

34,4%

29,3%

26,9%

23,5%

8,5%

4,4%

4,4%

15,6%

0,7%

Einrichtung von Home-Office für die Mitarbeiter

Webinare als Alternative zu Live-Meetings/Events

Proaktives Kundenmanagement

Maßnahmenplan im Falle der Erkrankung der Mitarbeiter

Verstärkte Social-Media-Präsenz (Facebook, Twitter, Xing, Instagram etc.)

Kurzarbeit

Einrichtung digitaler Plattformen, um mit Kunden in Kontakt zu bleiben

Strikte Aufgaben-Priorisierung nach Dringlichkeiten

Arbeitnehmern wird der Abbau von Überstunden nahegelegt

Digitalisierung von bestehenden Produkten/ Dienstleistungen

Verstärkte Online-Werbung

Beurlaubungen

Zusatz-Goodies für Kunden

Kündigungen

Reaktivierung von Exkunden

Sonstige Maßnahmen

Es wurden bisher keinerlei Maßnahmen ergriffen
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Wie hat sich Ihre persönliche Arbeitssituation seit Inkrafttreten der restriktiven Corona-Maßnahmen verändert? Würden Sie sagen, Ihre persönliche 

Arbeitssituation hat sich...? || n=294 || MW 3,3

Persönliche Arbeitssituation seit den Corona-Maßnahmen

0,7%

10,2%

50,7%

32,7%

5,8%

sehr zum Positiven verändert eher zum Positiven verändert weder zum Positiven, noch zum 

Negativen verändert

eher zum Negativen verändert sehr zum Negativen verändert

10,9%

38,4%

35,5%

42,2%

45,2%

40,2%

33,6%

Sample Total

Auftraggeber

Auftragnehmer

Bis 9 MA

10 - 99 MA

100 MA oder mehr
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Und wie steht es mit Ihrer Arbeitszeit? Würden Sie sagen, Sie arbeiten seit Inkrafttreten der restriktiven Corona -Maßnahmen ...? || n=294 || MW 3,0

Persönliche Arbeitsauslastung  seit den Corona-Maßnahmen

12,9%

20,4%

34,0%

20,4%

11,9%

0,3%

viel mehr Wochenstunden 

als davor

etwas mehr 

Wochenstunden als davor

genauso viel wie davor etwas weniger 

Wochenstunden als davor

viel weniger 

Wochenstunden als davor

gar nicht mehr (z.B. wegen 

Beurlaubung)

32,3%

33,3%

21,9%

36,8%

37,3%

Sample Total

Bis 9 MA

10 - 99 MA

100 MA oder mehr
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Welchen Eindruck haben Sie generell hinsichtlich der Motivation der MitarbeiterInnen/ KollegInnen in Ihrem Unternehmen seit I nkrafttreten der 

restriktiven Corona-Maßnahmen? Würden Sie sagen, die MitarbeiterInnen/ KollegInnen sind ...? || n=294 || MW 1,8

Motivation der Mitarbeiter/ Kollegen

32,0%

47,3%

12,2%

1,7%

6,8%

sehr motiviert eher motiviert eher weniger motiviert überhaupt nicht motiviert nichts trifft zu (EPU)

13,9%

79,3%
84,9%

71,9%

52,1%

90,8%
86,6%

Sample Total

Auftraggeber

Auftragnehmer

Bis 9 MA

10 - 99 MA

100 MA oder mehr
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Welche Chancen und neue Möglichkeiten sehen Sie in dieser Krise für Ihr Unternehmen? || n=294 || Mehrfach -Nennung möglich

Chancen/ Möglichkeiten für das Unternehmen in der Krise

73,8%

68,7%

59,2%

44,9%

37,4%

34,4%

33,7%

27,6%

22,4%

21,1%

16,0%

8,2%

2,0%

Aufbrechen gewohnter Denkweisen

Räumliche und zeitliche Autonomie (z.B. Home Office, eigenständige Einteilung der Arbeitszeit)

Die Krise schweißt MitarbeiterInnen/KollegenInnen zusammen

Umsetzung längst nötiger Veränderungen (schlankere Prozesse, bessere Zusammenarbeit etc.)

Bisher aus Zeitgründen vernachlässigte Tasks werden in Angriff genommen

Zusammenwachsen von Unternehmen, die sich gegenseitig unterstützen

Not macht erfinderisch - bisher nie dagewesene Möglichkeiten der Vermarktung treten in den Vordergrund

Man entdeckt völlig neue Seiten an den MitarbeiterInnen/KollegInnen

Erschließung neuer Geschäftsfelder

Entstehung neuer Distributionskanäle

Mitbewerb dünnt sich aus

Sonstige Chancen

Ich sehe in dieser Krise überhaupt keine Chancen
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Glauben Sie, dass es durch die Corona-Krise zu einer Marktbereinigung in Ihrer Branche kommen wird - also nur die finanzstärksten Unternehmen die 

Krise überstehen werden? || n=294 || MW 2,3

Marktbereinigung in der Branche durch die Corona-Krise

12,2%

46,9%

36,7%

4,1%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

40,8%

59,2%
48,8%

72,7%

71,2%

70,1%
45,5%

Sample Total

Auftraggeber

Auftragnehmer

Bis 9 MA

10 - 99 MA

100 MA oder mehr
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[...] Wie schätzen Sie die derzeitige Arbeit der österreichischen Regierung in Bezug auf die Corona -Krise ein? || n=294 || MW 1,5

Arbeit der österreichischen Regierung in der Corona-Krise

57,8%

37,8%

3,4%

1,0%

Sehr kompetent Eher kompetent Eher weniger kompetent Überhaupt nicht kompetent

95,6%

4,4%
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Wie lange, glauben Sie, wird es dauern, bis sich die aktuelle Situation wieder entspannt und es mit der österreichischen Wirt schaft langsam wieder 

bergauf geht? [...] || n=294

Geschätzte Dauer der Corona-Krise

18,0%

14,6%

26,5%

25,2%

15,6%

Bis zu 3 Monate Bis zu 5 Monate Bis zu 6 Monate Bis zu ein Jahr Länger als ein Jahr

6,0

9,5

Median in Monaten

Mittelwert in Monaten
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Wie hoch schätzen Sie, wird der Rückgang des österreichischen BIP (Brutto-Inlands-Produkt) im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr sein? [...] || n=294

Erwarteter Rückgang des österreichischen BIP

1,4%

27,2%

17,3%

22,1%

16,0%

8,5%
7,5%

Kein Rückgang 1% - 3% 4% - 5% 6% - 10% 11% - 20% 21% - 30% Mehr als 30%

7,0%

12,0%

Median

Mittelwert
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